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Scha elhaus Salzbu sbinders Sttick ,,Die bitteren Tr'änen der Petra von Kant"

Die Souveränität' des Scheiterns
Der emotionale, Orkan

des Liebesschmerzes reißt
alle fort. Zuerst die Toch-
ter, dann die Freundin und
schlussendlich die Nlutter.
Nach dem Sturm kehrt
Milde in Geist und Körper:
Rainer Werner Fassbin.-
ders ,,Die bitteren Tränen
der Petra von Kant'o am
Schauspielhaus Salzburg.

Als alles vorbei und der
Vulkan explodiert ist, um-
wölkt den exzentrisch hyste.
,rischen Luxus-Kopf so etwas
wie erzwungene Weisheit.
Vielleicht nur Einsicht aus
tiefer NoL Ihre Assistentin
Marlene, eine Sklavin, habe
sie wahrscheinlich nicht an-
ständig behandelt, sagt die
erfolgsverwöhnte Modede-
signerin. Das flehentliche
Angebot kommt zu spät.

Exzessiv sucht Petra von
Kant die ,,große schöne Lie-
beoo. vermeint-sie nach zwei'
Ehen in der girliehaften Ka-
rin gefunden zu haben. Bis
der Vorstadt-Göre das beque-
me Leben zufadwird und sie
zu ihrem Mann zurückkehrt.

Das Scheitern geht einher
mit Petras Zwängen einer
Schein-Souveränität. Jede
Liebe, die Unterwerfung for-
dert. verdammt sie. Und
kann selbst nicht anders. sie
will Karin besitzen. Allein.

Fassbinders Melodram.
das Kitsch und Kunst inein-
ander aufgehen lässt, spiegelt
sich in der Inszenierung von
Bernhard Mikeska als 

-Dop-

pelwelt. Edel und kalt Peträs

Schmerz derVerzweiflung, aber die ,große schöne Liebe" lässt sich nicht fassen: Karin (Verena Saake)
und Petra wn Kant (Da.niela Enzi) iowie die wortlose Dienerin Marlene (Bernadette Heidegger).

s'a

Reich, die Wahrhaftigkeit
der Ge{iihle ist von schickem
Stein begraben. Dahinter, in-
den Zimmerchen Marlenes,
türmt sich buuter Unrat
(Bühne: LuciaBecker).

Regisseur Mikeska führte
das Ensemble mit Ute

Flamm, Margit Lindbichler
und Alicia Aumüller durch
eine präzise Anlage mit Ge-
schick und Gespür fiir Figu-
renprofile. Zwei ragen aus
der an- und berührenden
Aufführung.heraus : Daniela
Enzi hat viele extrem ex-
pressive Ausbrüche zu be-
wältigen, gewinnt.aber dar-
überhinaus der Petra von
Kant exzellent differenzierr
te Leidens-Facetten und
Seelen-Schattierungen ab.
Die Entdeckung dieser Auf-
führung ist Bernadette Hei-
degger als Marlene: Was sie
an Begehren und Verzeh-
ren, stiller Liebe und ent-
setztem Hass wortlos vor-
{iihrt, hat alle Qualitäten
fantastischen Vergnügens.

Gerüchte:
Noteboom

Fix ist nix, aber
so gut wie, wenn man der
brodelndeir Gerüchtekü-
che Glauben schenken
darf: Cees Noteboom,
1933 in Den Haag gebo-
ren, ist diner der erfolg-
rtiichsten Schriftsteller
und ein begnadet leiden-
schaftlich Reisender. Er
soll' nun den österreichi-
schen Staatspreis für eu-
ropäische Literatur er-
halten. Bekannt gegeben
wird dies allerdings erst
bei der kommenden
,Frankfurter Buchmesse.

Literatu r-Staatspreis

noch

T H E A T E R
ELTSABETHBüHNE: a 0662/80 85-85: Fr

(19.30): ,,Die bitteren Tränen der Peträ von
Kant'1, von Rainer Werner Fassbinder.

LANDESTHEATER im REPUBLIC, Neumavr-
Platz 2: Fr (19.30, Premiere): ,,The Wa[|",
Ballett von Peter Breuer und Christian Fuchs.

MARIONETTENTHEATER: 80662/872
406: Fr (14):,,Die Zauberflöte". Fr (19.30):
,,Der Nussknacker".

VOLKSGARTEN, Theatenelt: Fr, Sa
(1 9.30): ,, Romeo und Julia"/.Theater.Ecce.

L I T E R A T U R
RUPERTUS BUCHHANDLUNC, DTCIfAII|E-

keitsgasse 12: Fr (19.30):,,Tod auf der Wa-r-
teliste", Lesung von Veit Heinichen.

K O N Z E R T E
CROSSES FESTSPIELHAUS: Fr (19.30):  Phi l -

harmonisches Orchester Dortmund/ Ltg.:
Arthur Fagen; Solistin:Christine-Maria Höl-
ler, Violine (Brahms, Haydn, Franck, Bruch).

ROCKHOUSE: Fr (19): Citarrenkiste - Citar-
renkurs mit Mats Ebner. Fr (19.30): Salzbur-
ger Rocknight - Wokabaut, The Seesaw,
Crushead, Embassy, Codmode.

SCHLOSS Mf MBELL: E 0662 /84 85 86: Fr
(20): Luz Leskowitz, Violine; Detlef Kraus,
Klavier (Mozart, Beethoven, Händel).

KINDER-WORKSHOP
RUPERTINUM, Wiener-Philharmoniker-Cas-

se 9: 5a (10): ,,Jean Dubuffet"-Workshop
für Kinder ab 5 Jahreni&0652/8042-25 4i.

Hans Langwallner


